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Wochenbericht für Missionare: Dieser Bericht
geht direkt an den Missionspräsidenten. Sie
berichten ihm von Ihren missionarischen
Anstrengungen und teilen ihm, wenn
Sie möchten, auch Persönliches mit.
Konzentrieren Sie sich in diesem Brief auf das
Wesentliche; der Brief muss nicht so lang sein,
dass er den ganzen Platz ausfüllt. Nur der
Missionspräsident liest diesen Brief, Sie
können also ganz offen sein.

Wie setzt man Ziele?
Ziele zeigen unsere Herzenswünsche und

unsere Vision davon, was wir erreichen kön-
nen. Durch Ziele und Planung verwandeln
sich unsere Hoffnungen in Taten. Ziele und
Planung erfordern Glauben. Setzen Sie gebet-
erfüllt Ziele, die im Einklang stehen mit dem
Gebot des Herrn: „Macht alle Menschen zu
meinen Jüngern; tauft sie auf den Namen des
Vaters und des Sohnes und des Heiligen
Geistes.“ (Matthäus 28:19.)

Setzen Sie Ziele für jeden Hauptindikator.
Sie können auch Ziele für Ihre persönliche
Entwicklung setzen. Tun Sie alles, was in
Ihrer Macht steht, um Ihre Ziele zu
erreichen, respektieren Sie dabei aber die
Entscheidungsfreiheit anderer. Erfolg lässt
sich letztlich nicht allein daran messen, ob
Ziele erreicht wurden, sondern an dem
Dienst, den Sie leisten, und am Fortschritt
anderer Menschen. Ziele sind nur das Mittel,
das Ihnen helfen soll, unter den Kindern des
himmlischen Vaters viel Gutes zu wirken. Sie
sind nicht dazu da, Anerkennung zu erhalten.

Wohl überlegte Ziele geben Ihnen die
Richtung vor und sorgen dafür, dass jeder Tag mit Tätigkeiten angefüllt ist, die dazu
beitragen, dass Menschen ihren Glauben an den Erlöser festigen und Fortschritt machen
bis hin zur Taufe, zur Konfirmierung und zur Aktivität in der Kirche. Herausfordernde
Ziele tragen dazu bei, dass Sie effektiv arbeiten und sich anstrengen und wachsen.
Halten Sie sich an die folgenden Richtlinien, wenn Sie Ziele setzen:

„Ich bin fest davon überzeugt,

dass wir, wenn wir uns im Leben

keine Ziele setzen und nicht die

Methoden lernen, wie man Ziele

erreicht, einmal ein schönes Alter

erreichen können und auf unser

Leben zurückblicken und

feststellen müssen, dass wir nur

einen geringen Teil unseres

Potenzials ausgeschöpft haben.

Wenn jemand die Grundsätze

der Zielsetzung beherrscht, hat

das einen großen Einfluss auf

das, was er in seinem

Leben erreicht.“

– ELDER M. RUSSELL BALLARD
ANSPRACHE VOR JUNGEN ERWACHSENEN DES 

GEBIETES SALT LAKE, 18. OKTOBER 1981
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